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Nicht erst seit der PISA-Studie stellt sich die Frage, welches Wissen relevant ist für Beruf und
Leben. Auch die alte bildungstheoretische Frage nach dem rechten Verhältnis von
Allgemeinbildung („Alles, was man wissen muß“ in Dietrich Schwanitz’ „Bildung“) und
Ausbildung wird bereits seit einiger Zeit wieder verstärkt diskutiert. Diese Fragen sind
innerhalb unseres Kulturkreises im  Kontext der Veränderungen der „Achsenzeit“ (Jaspers)
von den Griechen begründet und ausführlich thematisiert worden, bei denen die Frage nach
der aäreth´ als individueller bzw. gesellschaftlicher „Bestform“ aus bestimmten Gründen im
Mittelpunkt ihres  Interesses stand – nicht zu Unrecht wählte Werner Jaeger für seine
umfassende Kultur- und Geistesgeschichte der Griechen den Titel „Paideia“ .

In der Übung soll anhand zentraler Texte die Genese und Entwicklung der pädagogischen
Theoriebildung der Griechen vorgestellt und besprochen werden. Exemplarische Ausblicke in
die europäische Rezeptionsgeschichte dieses Denkens und – heute zweifellos von besonderem
Interesse – Vergleiche mit nicht-europäischen Erziehungsmodellen können dabei helfen, die
im eigenen Bildungsgang zunächst implizit erworbenen pädagogischen Vorstellungen (z. B.
über das Verhältnis von religiöser und „säkularer“ Bildung, von der Universalisierbarkeit von
Normen u.a.m.) kritisch zu reflektieren und so den pädagogischen Horizont zu öffnen für die
Begegnung mit dem Fremden.

Aufbau der Veranstaltung  (Neue Termine!)

• 25. 4. Organisatorisches. Einführung ins Thema.
Pädagogisches Denken in der altägyptischen Hochkultur.

•   8. 5. Die Anfänge: Homer als „Erzieher Griechenlands“.  Hesiod: Von der
kriegerisch-aristokratischen zur zivilen aäreth´.

• 15. 5. Das Erwachen der Individualität in frühgriechischer Lyrik und Elegie
(Archilochos, Sappho – Tyrtaios, Mimnermos, Solon).

• 29. 5. Der Neuansatz in der vorsokratischen Philosophie
(milesische Schule, Pythagoreer, Xenophanes, Parmenides, Heraklit).

• 12. 6. Die Krise: Das konservative Denken in der Chorlyrik (Pindar, Theognis) und
der Neuansatz bei den Sophisten und Sokrates.

• 26. 6. Platon als pädagogischer Denker. (zu „Griechische Tragödie und Komödie als
moralische Anstalt“ vgl. meinen Aufsatz: „Die Katharsis des Ödipus“ auf der
Homepage)

•   3. 7. Von Aristoteles zu den artes liberales und zur Moderne (Stichworte zur
Rezeptionsgeschichte pädagogischer Praxis und Theoriebildung).

• 10. 7. Menschenbild und Erziehungsgedanke anderer Kulturen und Religionen I

• 17. 7. Menschenbild und Erziehungsgedanke anderer Kulturen und Religionen II

• 24. 7. Projekt Weltethos: Auf dem Weg zu einer interkulturellen Pädagogik?
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